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Die schriftl. parI. Anfrage Nr. 3314/J-NR/89, betreffend Mit

arbeit österreichs in der Meteorologischen Weltorganisation 

(WMO), die die Abg. Dr. Jankowitsch und Genosen am 28. Feber 

1989 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beant
,.,orten: 

ad 1) 

Der Schwerpunkt der österreichischen Mitarbeit liegt in der 

aktiven Teilnahme in den. Fachkommissionen der WMO: Commission 

for Basic Systems, Commission for Atmospheric Sciences, Commis

sion for Aeronautical Meteorology, Commission for Agricultural 

Meteorology, Commission for Hydrology. Von österreich nicht 

besetzt ist derzeit die Commission for Marine Meteorology. 

ad 2) 

österreich nimmt an folgenden Programmen der WMO teil: 

- World weather Watch (Datenaustausch im Rahmen des globalen 

Beobachtungssystems der Erde, Weitergabe nationaler Messun

gen, Erhalt der internationalen Neßdaten über die Wl-lO) 

- World Climate Programme (Austausch von Konferenzunterlagen 
und Tätigkeitsberichten, Austausch von Meßwerten und Daten, 

Fragebogenbeantwortung) 

- Applications of Meteorology Programme 
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- Hydrology and Water Ressources Programme (Datenaustausch, Be
reitstellung der in Österreich gewonnenen Erfahrungen) 

ad 3) 

Der österreichische Mitgliedsbeitrag für die WMO betrug 1987 

US $ 153.982,-- im Jahre 1988 sfr 328.371,--. Der gesamte 

finanzielle Aufwand liegt jedoch wesentlich höher, insbeondere 

die Teilnahme am World Weather Watch. Es gibt hier beträchtlic

he indirekte Kosten, so die Anschaffung und der Betrieb der 

Radiosonde, die Erhaltung des Meßnetzes, der Rechner im Bun

desamt für Zivilluftfahrt. 

ad 4) 

Im Bundesministerium für ~Vissensc!laft und F'orschung ist in der 

Abteilung 1/9 ein Beamter der Vcrwendungsgruppe b zu einem ge

ringen Ausmaß (1/10 der Dienstzeit) mit Angelegenheiten der WMO 

befaßt. Mit Angelegenheiten der WMO befaßt sich außerdem im 

Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten die Abtei

lung V.2 (multilaterale Angelegenheiten der Auslandskultur) 

unter anderem mit die WMO betreffenden Agenden. 

ad 5) 

Derzeit ist eine österreichische Staatsbürgerin bei der WMO 

beschäftigt. 

ad 6) 

Die österreichische Staatsbürgerin ist als G5 (Dienstrang) 

eingestuft. 

ad 7) 

Die österreichische Staatsbürger~n ist in der Finanzabteilung 

der v·mo beschäftigt. 

ad 8) 

Außer der einen österreichischen Staatsbürgerin war 1907 und 

1988 kein österreichischer Experte bei der WMO beschäftigt. 
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ad 9) 

Wenn Ausschreibungen von Dienstposten der WMO über das Bundes

ministerium für auswärtige Angelegenheiten dem Bundesministe

rium für Wissenschaft und Forschung vorgelegt werden, so werden 

sie an die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in 

Wien mit dem Ersuchen weitergeleitet, einen geeigneten öster

reichischen Kandidaten namhaft zu machen. Soferne von der Zen

tralanstalt für Meteorologie und Geodynamik ein österreichi

scher Interessent gemeldet wird, wird die Kandidatur vom ho. 

Ressort befürwortet über das Bundesministerium für auswärtige 

Angelegenheiten der WMO übersandt. 

ad 10) 

österreich gehört wie jedes Mitgliedsland dem obersten Organ 

der WMO, dem World Meteorological Congress an, bzw. auf regio

naler Basis der Regional AGsociation VI (Europa). 

ad 11) 

österreich hat seit seinem Beitritt noch nie dem Executivrat 

der WMO angehört. 

Der 
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